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Donnerstag, den 17. December.

· Die nächste Ausgabe des ,,.Jtrri8blattcs« (2lto. 53) ge-
schteht am ·

VJ7il�kIVoc"b, dcII VII. .Dc;cIIIbck.

AmtItct«pc Bekr-rsntmn«ct)ttttgcn.
.IL8I2]" Polizei--Verordnung.

Auf Grund des Gesetzes vom it. Mär; l-sl50 uber di «Polrzei-Verwaltung wird § 5 der
Bau-Polizei-Verordnung für das Platte Land des t)legierungsl-e;iits Bres"lau vom is. October t862
(Amtsblatt Seite 3l5) dahin abgeändert:
" I. Jn den § Z sub a der vorallegirten V«rorruung näher heteichneten Fällen bat künftig in

Gemäßheit des· § 57 Absa8 5 der Kr«·ts-Ordnung vom l3. December 1872 nicht mehr
der Landrath, sondern, je nach der B«-t·ti-nniuug des Kreis Ausschusses, der Stellver-
treter des Amts-Vorstehers oder ein benachbarter 2lintosVorsteher die Bau-Erlaubniß zu
ertheilt-n.

II. Die in § Z sub b, e, f, g und h den Landralben beigelegte Befugniß wird hiermit fortan
auf die Amts-Vorsteher übertragen. ·

III. Bei den in § 5 sub c der voraufgefiil-treu Fälle bleibt die Genehmigung des Lan:draths
auch ferner erforderlich. "

IV. Der Cousen-S zur Errichtung neuer Ansiedelunaen i§ 5 sub d) ist gemäß der Bestimmung
uns t35 Nr. VII. der Kreis-Ordnung vom l3. T--cesnber 1872 von dem Kreis-Ausschuß
zu erhellen.

Die Ausfertigung der Bau-Erlaubniß nach erfolgtir Ertheilung des Ansiedelungs-Con-
senses, welche bisher den Landrätben oblag, wird ebenfalls hierin-it auf die A-mt-J-Vorsteher übertragen.

V,reolau , den 24. November t874.
.Königl. Regierung. Abtheilung des Innern.

Sack. ,
NamSlau, den H. December 1874.

Bbrstebende im Amtsblatte Stiick Nr. 50 enthaltenePolizei-Verordnung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntniß, indem ich,«auf meine Kreisblau-L!etannnnachung vom 2. d. Mr-«-. (Nr. 357)
Bezug nehmend, die Herren -2lmte"s-Vorsteher Behufs Controlirung der Bau-Aciofithrrii1gei1, sowie die
der Gebäudesteuer- Anmeldungen ersuche, die Duvlirate der Bau Genelsmigungen sorgfältig auftu-
b«VUVkkU- indem dieselben jährtich zum Gebrauch dir Gebäude-Ettu·chasung von mir eingefot·dert
werden müssen.

«« III« Vreeslau, den t. December t874.
Bekauurruachuug.

» Durch die im laufenden Jahre stattgefurus«ne bedeutende Vermehrung der Versicberungen
WITH IS- UF»1gN1chtet der im zweiten Semester er. aus-erl·t zahlreichen und zum Theil sehr umfang-
kE�IchkU VWUl�k- möglich, den Theilnebmern der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät von den, nach § 25
US Rtg1sM«IkS für das zweite Semester t874 tu leistenden ordentlichen Beiträgen, wie dies in
VIII Wien JOHN« 8Efchrhen, einen Bei:rag von

« » Zwanzig Procent
IU -TM!-ssM« »««DkMA»UCß kst statt eines 2«X,fachen nur ein zweifaehes Beitragssitnplum zu entrichten,
wenn nicht fi1raUsMIl)mswrise Versteherungen ein fester Beitrag vereinbart worden. Für die mit
VkM Ersten October er. zugetretenen Verftcherungen ist dagegen der in der Deklaration ausgeworfen-e
Quartals-Beitrag zu leisten.

· Die Beiträge sind vom 2. Januar t875 ab an die Orte-erhseber tu zahlen und von diesen
an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern. Ueber etwa verbliebeneRuckstände haben die Ortoerheber
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spätestens bis zum Z. Februar I. J. den vorgeschriebenen Nachweis der Reslanten der Kreis-Kasse
m dupl0 zu überreichen.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Direktion.
gez. Graf Pücfter.

Namslau, den «. December l874.
Vorstehende Vesanntmachung bringe ich zur allgemeinenKenntiiiß, iiidem ich meine Genug-

thttung darüber ausspreche, daß auch im hiesigen Kreise das Jnftiiut einen so erh"ehlichen Zuwachs
erhalten, so daß voraussichtlich in nächster Zeit bereits wohl noch erhebliche» Nachlässe werden
eintreten können.

F. S. I. 4673.

Der-Kreis-Feuer-SoeietätODirector.
« I«-J Nams·lau, den 3. December l874.

Be-trifft Bezirl«svere«inderiing auf Grund des Gesetzes vom It. April tS56.
. Nachdem mittelst des unter dem H. Mai er. get·ichtlich vellzogeueit Kaufdirtrages der
Königliche Forstfiseus die siscalische Waldparzelle Zagen 36 Forftrevier Windisch-Marchwitz in
Flachetiumfauge von

14 «Hel«tar 53 Ar 30 DMeter
an den Ritteriiutshesitzer Herrn von Loefch zu Lorieiidort verkauft hat, und der Antrag geslellt
worden ist, diese Parzelle aus den forstsiscaiischen Gutsverbande der Oherförsterei Windisch-Mgkch-.
witz ausscheideti zu lasseti und den Geineindeverhaiide von Groß-.Hentii«rsdorf l)iesiaeu Kreises ein-
zuverleiben, fo hat der Kreis-Ausschtiß des Kreises Namslau auf Grund des § l al. 4des Geseses
vom M. April l856 und des § l35 1X.I· der Kreisordnung vo«m l3. December 1872 hierin die
G«-nel)niig:ing ertheilt, was in Gemäs:hett des § l a1. 7 des Gesetzes vom l4. April 1856 zur
öff«entlicheii Kenntniß gebracht wird.

« Der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslau.
-U 3751 Namslau, deii l2. December l874.
Betrifft die Nachweisniiaen der unter den Usi·oziatett der ProvinzialsLetud-Feuer-Societåt in

» diese-tu Jahre vorgekottiiiieneii Besisvere«iiideeuitaen.
Die Genieindevoritattde veraitlasse tät hiermit, die vorsteheiid bezeichneten Nachweisungen

Uach dem nacht«telleiideti Schema bis zum 3l d. Tl)its. bestimmt hierher eiiizurriihi·n.
1lluchiveisiiiig der im Jahre l874 unter den jAlToziateii der UseouinJial-Land-Leuer-Soeiettil

E vorgenommenen JleIihtieei"indernugen.
i « Stand, Vor- und Zunamen

des» » . Gehören dem neuen Be-
Beze«chmmg esitzer am Orte noch an-

"«- Dttti:;aft frühieik1ec; ?eeiiitzers neuen übers Gebäude Und W«
. « » , LagerbUche» Besitzers. . sind dies E evcnt. versichert.

(-

Laufende Nr.

Katas er-Nr.

Haus-Nr

Hypotheken-Nr.

ll l El I« ·l I l ·
-U DIE) Namslau, den 15. December l874.

Die Impflislen pro IS?-I,
und zwar sowohl die der neugeboreneii, als die der zels-iijä"lirigeti Kinder sind noch nicht zurückgereicht
von den Ortschaften: Darunter, Dziedzitz. Eckersdorf, Giesdorf, Giihlchen, Groditz, Lanfau, Noldau,
Schwirz, Simmeli-cis, Staedtel, Sterzendorf, Strehlitz und W-allenrorf; ferner die der zehnjährigen
Kinder von Hoeiiigern und Steinersdorf.

Die Niickreichung dieser Listen ist zur Vermeidung deren Ahholung durch Strafboten bis
Montag den 2l. December« er. zu bewirken. .

Zugleich fordere ich die Guts- und Gemeinde-Vorstände hiermit auf, alle neugeborenen
undzehnjährigen Kinder, welche zur diess-ährigen Jmpfung oder Revision nicht erschienen sind, in die
Jmpflisten des künftigen Jahres sorgfältig zu iibertrageti, so wie von allen pro l875 aufzttstellenden
Listen Duplicate zu fertigen, welche den Herren Amtsverstehern zur reehtzeitigen Bestellung der Kinder
zur Disposition gesiegt werden können.

« Hierbei wird es sich empfehlen, bei Anleitung der Duplikate darauf Rücksicht zu nehmen,
daß eine ganze Reihe von Jabrgängen darin aufg-enommen werden kann, was den Vortheil ge-
währt, daß dadurch zugleich eine gute Uebersicht geschaffen wird.
«-I III] Namslau, den t5. December l874.

Die Störung von Privatbesehe·ilerti betreffend.
Jn Gemäßheit der Körordnttng vom 8. December ld56 fordere ich diejenigen Pferdebe-

sitzer, welche im künftigen Jahre Hengste als Beschäler gegen ein Deckgeld von weniger als
5 Thaler oder eine diesem Geldhetrage entsprechende Entschädigung an Naturalien aufzustellen he-
ahstchtigen, hierdut·ch auf, dieselben zur Besi"chtiaitng utid event. Kiirung

Dienstag den 29. December c., Vormittags il Uhr,
dein Kreis-Schauanite vor Griinm�s -betet hierselbst vorzufiihreit, bis zum gedachten Tage aber
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ein, folgende Rubriten entbaltendes National der Hengste eintureicben: i. Name des Besitzers,
2. National des Hengstes, Z. Stationsort, 4. feftgeseßtes Deckgeld, 5. Bemerkungen.
-I III) Namslau, den 9. December t874.

Von der Königlicben Regierung ist mir ein Exemplar der Uebersicht von den Producten
der Bergwerte, Satinen und Hütten in dem preußischen Staat im Jahre 1873 zugegangen, welches
in meinem Bureau während den Amtsstunden eingesehen werden kann.- ------- -.---j--k-- - -J--------kkjH
M VIII) Namslau, den t5". Dezember l874.

Seitrns des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Scdlesien ist dem Curatorium des deutschen
Samariter-Ordensstifts für Blödsinnige zu Crasebnitz, Kreis Militsch, die Genehmigung ertheilt, im Laufe
des Jahres t875 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus Collecte bei den be-
mittelteren evangelischen Haushaltungen der Provinz Scblesien zum Zwecke der Erhaltung des erwähnten
Instituts zu ver-anstalten.

Dies bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß der Kreisbewohner mit dem Hinzufiigen, daß
die vom Curatorium mit der Sammlung zu beauftragenden Colleetanten sich durch die Genehmigungs-Ber-
fiigung zu legitimiren haben.
-IIS01 Namslau, den is. December 1874.

Vereidigt worden sind:
I. der bisherige ersie Scböffe Freigärtner Christian Brode als Gemeinde-Vorsteher,
2. der Frei»aärtner Franz Karrasch als erster Schöffe,

beide in Nassadel;
Z. der Gemeindevort"teher Karl Pieezonta in Schmograu als Ortserl)eber daselbst.

Der !ckdrti41t. Lastdratb. S-alter Contcff«.i.
- - - Brteg, den t4. December t874.

Bei dem Kreis Ausschusse zu Groß-Strehlitz ist die Secretair-Stelle vacant. Gehalt
500 Thlr. Crforderiich die Ouatifieation eines Kreis-Seeretairs und Kenntniß der polnischen Sprache.

Etwaige Bewerber haben sich direct tu melden.
, .Königl. Landwehr-Bezirl«s-Commando. T , » ,

Allgcmeiner Anzeiger.
Berlin W» den 5. December« 1874.

Be-karrutmachuug.
[Die Weihnachtssendungen betreffend] Mit Riicksieht auf die bekannten Verhältnisse

richtet das General-Postamt auch in diesem Jahr an das Publikum in dessen eigenem Jnteresse das Er-
suchen, mit den Weihnacdtsversendungen bald zu beginnen, damit sieh die Packetmassen nicht in den leßten
Tagen zusammendrängen und die pitnktlicbe Ueberknnft nicht gefährdet wird.

Zugleich wird ersucht, die Paciete dauerhaft zu verpacken, ncimentlich nicht dünne Cartons, schwache
Schacdteln nnd Cigarrentisten in benutzen und die Signaturen deutlich, vollständig und haltbar herzustellen.
Die Pactetsignatur muß deshalb bei frantirten Parteien auch den Frankovermerk, bei Parteien mit Post-
vorscl)nß den Betrag desselben, bei Erpreßoacketen den Verinerk ,,per C«t«pressen zu bestellen« und bei Parteien
nach größeren Orten thnnlicbst die Angabe der Wohnung des Adressatten, bei Parteien nach Berlin auch den
Buchstaben des Postbezirks enthalten. Zu einer Beschleunigung des Betriebes würde es wesentlich beitragen,
wenn die Paclete fkankikt abgesandt werden.
» Kaiser-liebesGeneral-Postamt.

B erlin W» den 20. November 1874.
Bekanntmachiing.

[A·dres s irung der Postsendungen.] Zur Sicherung schneller Beförderung und Bestellung·der Post-
sMVUUg8n· mussen auf denselben Adressat und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein, daß jeder Ungewißheit vor·
skl)8Ugt wird. Dabei sind namentlich folgende Punkte zu beachten.I. Bei Postsendungeti nach größeren Orten ist auf der Adresse die Wohnung des Adressaten, möglichst Pe-
UCU TUzUg9ben. Auch ist es von Wichtigkeit, daß die Wohnungsangabe stets an derselben Stelle der Adresse, näm ich
Unten k9ch,ls, unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsortes, erfolge.

L. Bei»der nach Berlin bestimmten Correspondenz ist, außer der Wohnung des Adressaten, der P-stbezi-til
s0«- N» NO- 2C)- m welchem die Wohnung sich befindet, auf der Adresse hinter der Ortsbezeichnung ,,Berlin« zu Här-

merken.
» · 3.· Giebt es mit dem Be timmun sorte lei oder ä nli lautende o todte, o it dem Ortsna.men eine usCfblIchE» V8zEIchUUUg beizufügen. B.ielche Zusätze sit? bei: Ortsnci)meiih im PostveZehr als smasigebend anzusehen sind,ze

Mehl stch MS dem «Verzeichniß gleichnamiger oder ähnlich lautender Postorte«, das zum Preise von einem Sil-
AkVschSU PW Exemplar dU·rch Vermittelung jeder Rei.«hspostanstalt bezogen werden kann.

4- »Wenn der im Neichspostgebiet belegene Bestimmun sort zwar mit einer Postanstalt versehen, desset
achtet »aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen ist, so emp iehlt es sich, die Lage des Orts auf der Adresse
des Naheren zu bez·eIchnen- Zu derartigen Bezeichnungen eignet ich die Angabe des Staates und bei größeren SV?3 POlIlIschEU VEzI»k·ks (PWV·Mz« Regie:«ungsbezirk u. s. w.), in welchem der Bestimmungsort bele-xn ist, ode-
VIk AUSTlIO V0U gWßMU Flüssen (--an der Oder«, ,,an der Elbe«, ,,am Rhein«, ,,am Main« 2t-)- et Von G-
(--an! Hgtz«- --TM ?)ll8fMS8l!FVge«&#39; 2c.). Nicht minder sind zusäßliche Bezeichnungen, wie »in Thüriylgen«, »in
inark«, in der Laufes« 2c. sur den Zweck geeignet. » »

5-» »Bei PvstsrndUUget1 nach Ortschaften ohne Postanstalt ist auf der Adresse außer dem eigentlichen B
orte noch d!etenIge Postanstalt anzugeben, von welcher aus die Bestellung der Sendung an -Den Adre«
werden bz. die Abholung erfolgen soll.
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6. Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebiete belegen und zu den weniger
bekannten Orten zu rechnen ist, so ist außer dem Ortsnamen noch das betreffende Land bz. der Landestheil auf der
Adresse anzugeben.

Die Beachtung dieser Punkte wird zur .Herbeiführung einer schleunigen Ueberkunft der Sendungen an die
O(«dressateu wesentlich beitragen, und es liegt daher im eigenen Interesse der Correspondenten, die Adressen hiernach ge-
nau anzufertigen. ·

·Kaiserlicl1es General-Po st a m t.

Be-katintnsachtIugen des Vorfchnfz-Vereins.
I. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die dermaligen GeldmarktesVer-

.hältnifse es rechtfertigen tmd erfordern, die Zinsen für Einlagen bei der Votschuß·Vereins-Spukkasse
non 40X«, auf 47.,0J» (Pre"cent) in erhöhen, und daß Vorstand und Aueschnß des Vorschuß-Vereine in
der Sitzung vom t5. d.M. beschlossen haben, diese Erhöhung vom I. Januar i875 ab eintreten zu lassen.
Wir weisen hierbei noch darauf hin, daß bei der Vorschuß-Vet·eine«Spar-Kasse die Zinsen;ahlung bis nun
letzten Mouate«tage vor der Aueiahlnng erfolgt, ein Zinsen«Verlnst bei derselben also nicht eintreten kann.

L-. Bekanntlich wird in Gemäßheit des Vorschuß-Vereine)-Statuts vom hiesigen Vorschuß-Vereine
Credit, wenn nicht Werthpapiere verpfändet werden, nur gegen und unter Personal-Bürgschaft gewährt, und
sind die Burgen, wenn sie nicht mündlich oder schrit·tlich auf Entlassung aus der Haftpflicht antragen, rechtlich
so lange für die Wechselfumme dem Vorschuß-Verein gegenüber verhaftet, als der Wechsel läuft resp. nicht
verfährt ist.

Um die Burgen nun vor Nachtheil zu bewahren, machen wir dieselben hierdurch auf die Fort-
dauer der Haftpflicht auch nach dem auf dem Wechsel angegebenen Abt-.iufstage aufmerksam,
und empfehlen denselben, in jedem Falle, wo Entlassung aus der Haftpflicht gewünscht wird, miindlich oder
schriftlich bei der Vereinekasse darauf anzutragen, da letztere eine Verpflichtung nicht hat, sich dieserhalb mit
den Burgen in Correfpondence zu setzen.

Nam�elau, den l6. Dezember l874.
Der Vorstand des Vorschut;-Vereins zu Namslau, einaetrageue Genossenschaft.

Gadow. Franke. H. Richter.

Stetter-Quittuugs-Bücher
für die Herren ?·;,IiiittergutslieIilzer und (Hemeindevorfleher sind stets zu haben

«: »»-.-»»-«»-».-.»----»»»0pit3JsH»kp»JYxxchdx1xEsset« . -
I. V)-he-ele�s Herren-Garderoben-, Tuch- und

Modewaaren-Handlung
empfiehlt zum Weihna-chtefefte: wollene und leinene Ob«etl)cmdeU, YttketHeitIiTkeidet, seidene und wollene
Eaeijenez, reinem-Zungen, ZtIanchetteu und Caschentiicher, Hüte, (.;tavatten, ;)audschuhe, Hrljirme
Und Ytd·tlFc, sowie sammtlicbc ZTIode--Artikel für Herren in ·er Auswahl und den bitt« ften Preisen.-.-�--.....-..?��---.-, -�«..�.....�»-«.».-.»«9!k�P

; aller Art sind stet-Z in größter Auswahl
billigst vorrcithig bei

i  «   Cl( «
« 2z«"n«(«" alten«   Die I(eslsei«I. 11n(1-IF-i·IssIåkl.
V"U9«9"schimm-  Il0k-Ol10e0la.äen-Fabrik:

Cz· Und 9eschm« E"«m- Gebrii(ler si;0llwerek in VIII-- i
«(«.Uåger9 » sz » übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen

TM Dimensionen. « I«"a�orikate in seiest!-IuII Herrn

I«  « ». sci--e-lesen«-.eee.

«;·-
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-·�-�.-. Nähmafchincn. -L
» ,,Whelei cis v.t.5i»itoii« 3:) Thlr.; ,·.HvIvr A-.«B. uiid Csp·45, 5l) und» 5.") Tblr.; »Singer«,

Original 40 Ti)lr.; ,,Lbroe«, alleinige Niederlage, 43 Thlr.; Ld,ii«cular-Elattiqiie für Schuhmacher,
til) Thli·. Garantie für jede.

Lager alter Eisen-, Stahl-, Galanterie-, und Lederivaaren, Parfümerien, Seifen undgewoben, Wachsleinwaud, Ledertuche, Noul·szeaur- und Gardinenstaiigen. (Hk«»ßp AUzw«h1 in
töcken uiid sa"inmtlicben Jagd-Artikeln, Kartatscl)en, Striegel iiiid alleii Arten Bürften, Siede-

und Siedentafchinentnesser, unter Garantie. Lager von C-igarreu.
Indem ich samnitliche Artikel zeitgemäß, zu ganz solicit-n -Preisen oerlaufe, bitte ich itm recht

Zablt·eichen Zuspruch. . -He!  aus gelingen.

Milde Gaben, dazu bestimmt, armen Schulkinder
der evangelischen Stadtschule eine kleine Weihnack-l
sreude zu bereiten, werden auch in diesem Jahre vo
jedem Lehrer der Schute dankbar angenommen.

Bekaitiitiiiachuug.
Am Mittwvch den 23. d. M. voii fi·iih9Ul

ab werden im Gerichts-Kretscbam hiersetbst vo
deii Saatkampflächen uiid aus der Totalität de
S-cl)utzb».irt"8 Rogelwit,z I (Butowegrund)

ca. 6 Stück Bucbeu-Nut5l)olz,
» 6 ,, Birken- »
,, i50 ,, Ficbten-Bauholz,
,, 3l)0 Nin. divei«se Breunbol,;,
,, 400 ,, Fichteu- uiid Eile-n-Etockholz

im Wege der Lieiatiou gegeii sofortige baa
Bezahlung verkauft.

Rogelivit3, den 13. December 1874.

U

U

)k
U
S

ff

Der Königliche Oberförster.
iri1)i «.R

« Aiietioiis-Aiizcige.
Montag, den 21. December, Vormittag i

Uhr, werde ich im Etadtn«alde die Holztl)eite vo

li�l

der Scbiieide-Mat«chiue meistbieteud geaeu baar
Bezahlung verkaufen. Citolie.

0
U l
c

Verbreitete "
sollst Du werden �-
ivo bleibt die Philosophie.
Geld, das macht Vergnügen.
Darum soll auch Altes zu
Weihnachten versilbert werden,
und wer für l0 Thlr. sauft,
bekommt 5 Procent Rabatt

g  -ei llil. lileii1nor.
K

Weihiiack)tsZ« Geschenke
Kett , und ;-.inderpeitsrhen Ykaidrtemen a
Sorteii, ,·Fwsenttager, sowie Hunden , uiid ZUadil)e
IastljeU einer gutigeu Beachtung.

Carl KIttUGk, Sattlermstr.
»� - Klosterstraße.

. - . II
empfehle ich mein reichbaltige«3 Lager voti Fuhr-,· . . . . Uel«

Gerechtes- S-ct)tiikeiii
verkauft von heut an »

N. Weber.

V-».  ««   -is»-,-.i,k...«-. -  Z;"iWe;h»«ch»,;»-js
Reiche Aus-.»..-,-  Zt�etrol�eumkampen
«-se Ziinderspiet«zeug -ei
J Ä.  Kleinptnermeister.
i is;i«»e,ik"kisit-Mit«-.s;�
» Vom heutigen Tage ab verkauft: ich toegeit Ge-
«schäflsoeräuderung uiid utn scb::ell zu räumen mein
fåiiiinrliches �I«3aarenlage-r mit 250X» unter
dem Kostenpreise, nnd zwar en ge(-s iind en de-tail.

»» Auch bemerke, daß ich mehrere Cl-utuer Dt"tffel-Neste
I habe, welche sich vorziiglich zu Kinderjäckchen, K:uder-
Paletots und Westen eignen. Das Pfund verkauft
ich iiiit 22 Sgr.

A Roms-lau. A. II"(-Insecten.

«IBetroieutn�8luriu�«!3aternen,
welche beim stärksten Winde nicht au6«löschen,
««�Pi«"W Ernst «Menzel,

Klemotnermstr.

Ein noch gut gehaltener offener
Neuditzfcheiuer Wagen

!i·d.�-sit?-F-«-i sieht billig zum Vertaiif bit
Naiv-zlau. Oel· II0l·l�sIsuIIII,

Saurer uiid Wageubauer.

e Die Von meiner .Doiiipfii·(il)liiii"ihle
bezogenen Nichte empfehle ich einer
geneigteu Beachtung mit dein Betnei«ken
daß Getreide-Uiiitaitsch stattfindet.

S. (-. Was(-atra.
ZI�s««.t««e,

Am Sonnabend den «. d. M. ist aus der
»Gastl)ofe des -Herrn .Hofinann i. d. p. V.
Schwein abbanden gekommen. Wer dasselbe
gefangen hat, wird ersucht, inich hierüber in K
ni·ß zusetzen, oder ro an mich abliefern zu

, I. Yieiteili, Schwarzviehhändler in But«

A



Alle von deren Handlungen angezeigten
·ind v äthig oder fchnell zu be chaffen.

IF3

M!

Vl·k

I Thlr. 10 Sgr.
«Hthilket, Werke. 12 Bde. In 6 Hblnb.

Z Thlr. 25 Sgr.
Cl)amiI«so,Werke. 4 Bde. In 2 Lnb.

I Thlr. 26 Sgr. 26 Sgr.

�·--���- 382 -���-�

«I.3u 3HBeiltnuelit8kJ3efJieul2en bestens empfohlen.
« "7zTskTiIi�t)«iskI""i

P. sitze-lc�s Z5ucl)handlung.
Zantl:tann, .3cZci)å)11cl«) 1t?lSgr6 S Zsiekattd,1kz")3gE)(i. 36 Bde. In 18 Lnbarti is, Ko , us) I T) r. I gr. r.
,Htt)iilicer, Kocbbuch 15 Sgr.
Htl)eiHcet., Kochbuch I Thlr. I0 Sgr.
Yqvidi5, Hausfrau I Thlr. 15 Sgr. 27 Sgr.

,, Beruf der Jungfrau I Thlr.
7I-, Sgr.

O
-:-D
:&#39;,:-«
Z-«?
»F?

eure, Werke. In I Bd. II-, Thlr.
Morgen- und Abendopfer.

Bocke, Dichtergrilße. -2 Thlr.
,, Pilgerfahrt. l Thlr. 20 Sgr.

,, Küchengarten für Hausfrauen Hpiel«ker, Emilieu, Stunden der Andacht
» I Thlr. 20 Sgr.
Alles mit Gott! 27 Sgr.
E)eroli Palmblätter. I Thlr.
Hofatliet, Erbauungs-- und Gebetbuch.

... CTesIittg, Werke. II Bde. In 5 Hblnb.
Z Thlr. 4 Sgr.

Goethe, Werke. 40 Bde. In I0 Lnb.
s Tk;ck. 4 Sgr.

I«
Bücher

J Sämn1tliche Werke sind elegant gebunden. ··I

.9pil3, heil. Stunden einer Jungfrau
 I Tllr.

S » an» 1alp1·1g
te -H

-H
C-O

(1;vuaa
quv uaa an

sSO

aH,v(p aq nL 11au(pl wag
a8uv uo8un1quvI- um

--J

«u

ua;S or

,, heil. Stunden eines Il«mgliugs. ....
« I Thlr.

Schreien hilft,
deshalb werden sämmtliche Wottwaa:-ou, damit selbige nicht bis zur nächsten
Saisou in meinem Waareulager liegen bleiben, und um vor Motteuverlusteu gesättigt
zu sein, billiger wie überall -usveklsauft bei

Name;-lau, am .Krakauerthore,
G· ----·,-: ,-:: «,-, -- - -- -.-:

) im Haufe des Mafchtuenbauer Herrn Fiiiutzer.

Ilaseluiisse,
Wa1lt1iisse-,
Wa(311sZ11g, dück usw dünn,
Wa(3l1ssti:i(3l(e, empsish1t

II. II. iiieruer�s ihre.
Ein completteS E E

Kinder-Billard V
Z Ellen Länge, i3X4 Ellen Höhe, i«J, Elle Breite,
ift zu verkaufen. Von wem, ist beim Korbmacher
Feil;i-Er in der gevaugel. -Schule zu erfahren. - -
Zum bevorstehenden ·3Iettjnachl5feste
empfehle ich mein reichl)alti es Lager von
Schultai·che·n- JagdtaselC)zen, Frauen-
tafchen, Neise»koffern, Juchten-Flinten-

·«-isten, Tepptchen von Reh- und «Dacl««3fell,
3egenpferden, Neit-, Fahr- und Kin-

eitfchen, H·osentre"igetn, Steeken-
i�I- FUh·k!t�IUeU- Aufhalten. Fahr-

-· Seit·enblätter, Kummte unr-
uer gütige-n Beachtuug.
«.-treu V3agen zur Wiuterzeit aufs
3d PktkBM«·1·ßigfie lackirt und reparirt.

A. II0i:�t�mann J
Saul» und Wageubauer.

Namolau. Klosterstr.

; sDiverfe Sorten -Its-ist-, Bier-,
lzWofs«-r-, (8)rogg-Glaser, sowie ein
Irciches Sortiment anderer zu (83efch·-ukrn
lsich eignender («-3la-Jf«ichen empfiehlt einer
geneigteu Beachtung die

. Lampen-, l«actier-, Glas- und
Spielwaareu:Haudlung

« von

Ernst Wir-nzcl,
-I» Klosterstr.,neben Hm Kaufnt.Tihe.szg

Nach Amerika
befördert jeden Mittwoch und Sonnabend für 30
Tbik. und ertheilt wegen Frucht und Passage nähere
Auskunft der von der .Königlicheu Regierung con-
cessioutrte Ageut zum Schutze der Auowanderer.

L-�««««-Or! sc-Ins«-,
Gastwirtl) in Carlos-uhe OjS.

2 gute brauchbare Pferde und 2 viersitzige Post-
wagen mit Vorder- und Hinter-Magazin, in gutem
Zustande, sowie mehrere Wagenrc1·der zu Ackerrvagen

geeignet, stehen zum Verkauf beim Gaftwirth
» , lZ(IuuI·(I S(-Instit,

Earleruhe OXS.g

Alle -J)iittwoch

frische Bratwurst
;bei N. Kttvblvch, Fleischermeistek.
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Yilionnemeuts inl«adung-G -
. O . H ff . OO - ·D« Beilniei Burgei-Zeitung

eröffnet am 1. Januar 1s75»ein Al·ionnement auf das I. .Onartal ihres
II. Jal)rganges, zii welchem die unterzeichnete Expedition hieruiit ergebenst eiirladet.

Die vollständig freisinnige Haltung dieser unabhängigen Zeitung, die Vielseitigteit, Zuver-
lässigkeit und Durcharbeitung der gegebenen Mittheilnngen, sowohl im politischen, wie im lokalen
Theile sind bereits so vortheil·haft bekannt, baß wir von einer besonderen Anpreisung Abstand neh-
men, und uns auf die Thatsacbe stiitzen, daß die allgemeine Anerkennung unseres Strebens sich
durch dass tåglichk Steigen unserer Abonnentcnzahl in glänzender Weise bewährt hat.

- Unsere Austriae hat jetzt die Höhe von nahezu  Ei·emplaren erreicht.
- Schriftsteller C« I«FntII· unter dem Titel:

Wir bringen ini neuen Quartal einen höchst spannenden Roman von dem so beliebten

Schein uiid Sein, oder: Ein perfider Plan.
Der Abonnement-Zpreis der Berliner Bürger-Zeitung stellt sich aus 4 Mark 50 Pf.

(1 Thlr. 15 Sgr.) pro Quartal oder 1 Mark 50 Pf. (15 Sgr.) pro Monat.
Man abonnirt bei allen Postanstalten (auch durch die Briefträger) in Berlin außer-

dem bei Iämnitlichen Zeitungsspeditenren und bei der Unterzeichneten Expedition.
Um zahlreiche und rechtzeitige Bestellung ersucht

Die Ei·pedition der ,,Berliner Bi"irger-Zeitung«
I « - «

Schönste große V3all- und dZ1afeliiiiffs-,
gebackene und gegossene Pflaumen, Birnen und
Nichts, sowie auch gute L-1ocherbfi-n, gelbe
grüne und geschälte, empfiehlt II. IIusIIc0.

gebrnuchte aber nochgute Flach-
werkbrettchen, ebenso auch

Verschiedene N0fetten zur Verzierung der Nabatten,
sind zuvertaufen. Das Nähere bei Eisen-r,

Banlwitz, per Schwieg.

I)0In. tät I( samt
verkauft vorjährigen gut conservirteuO

» , weißen Klar. «
Ilerrma11n �l�l1iol F; (J0mp.

Atti«-r für ki"·insil. Zähne, Plonibiren:c.
sZs··(esiIuII, Junkernstraße Z, I. Etage.
Die in unseren Aietier, nach bester Methode

und unter Garantie des Gutpassen, angefertigten
Zahl« t�kf»U(�I1 sich all·aetneinen Beifalls. Die-
selbe« werden schmerzlos einqefetzi, sehen schön
UND n·aturgetreu aus, erleichtern das Sprechen
still« f«1V zum stauen vollftäiidig brauchbar.

II. P. l)iiuhitz&#39;s«-II«-I«

Ma»genbitter"«)
fabricirt vom Apotheke»

R. F. Daubstz in Berlin,
gl(euenburgerstrai;e 28.

§. I-V. -Zchiinen-Straße is-J.

Im warne Jeden, meinem Ebetnanne, Paul
3iemba, weder Waaren auf Crerit zu ver-

abiolgen noch Gelder zu borgt-u, indem ich nichts
»-nehr für ihn be-zahle.
« Maria verehel. Ziemba

in Scbaregur.
As a r is n n g.

Hiermit warne ich Jedermann, meiner Tochter,
usanna, irgendwie Aufenthalt zu gestatten.

Simmelivitz, den 12· Dezember t874.
Franz Czici1on, Aueziigler.

. sc . --

Em ruchtigerMnller
kann sich zum Antritt melden in

If».e(-I-l««�.5 Dainpfmahlmiihle.
Das Dominiuni Nieniberg. Kreis Neuns-

lau, sucht v. 1.Zl. 75 ab einen tüchtigen Schin-
vogt. Näher. zu erfraq. durch

J. ;-«-:piller�s Commiss.-Vureau.

S

Das I)0m. 0Is(-I·-II�lIIuIu sucht einen
versiåndigen �I«3c«irter für den Rindviehstall
iind lauft jederzeit zu den höchsten Preisen gesunde,
siarke, zur Aufzncht geeignete schivarzI·checkige Brill-
und Kuhkålber.
Ein tüchtig» Knecht, der mit dem Fuhr-

wefen betraut ist, kann sich zum l. Jan. k. J.
M W Mk!D!"- · . »»·.».!!!LF?�.«�.-...

Einen tiicl,)iiaen zuoet«l(1·i"siaeii Knecht und
ein qewandteS Dienstniådchen zum Antritt
am 2. Januar I. J. i·ucht

M U; ·
Carl "Yauctfth Senior in R«-icbtl«al.

« ermcethung.] Zwei inittelgroße Wohnungen
ein möbliktee Zimmer sind zu vermiethen und

bald oder Ostern zu beziehen bei
rund

» N. Ksrichlet, Biickermftr.
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Kathol.
Erziehnngs-Verein

zu g«�lam:·-lau.
Die diess(iliTriiie"Scbliißsiiziing beginnt Mitt-

tvoeh, den 23. December er., Punkt V, auf
Z Uhr iin Kapoi·li)�sclieii Locale.
, Tages-ordnung:

f. Vortrag des Herrn Caplan Schauder ans
Name-laii iiber ragt Thema: »Wie führt der
Lehrer die in die Schule anfgenommeneii Kinder
iii den R(-li«aioiisuiitei«riebt ein?«

2. Rerbniiiigslegiiiig.
Z. Ri«ickl«lick über die Tbäiigfeit des Vereins

pro t874 und andere Mitti)eilungen.
4. Vorsianreiral«l pro td75.
«- Der Vorsia-id. Raieisly.

«·"·[Weiliii-cliis-Nin;n:er der illiistrirteu 3eiiinig.]
��� Wie iiiis niitgeil.)eilt wird, beabsichtigt die Leipziger
Jllustrii«te Zeitung Sonnabend den 19. December
eine mit folgenden werthvollen Abbildungen aus-
gestattete Weihnachis-Nuniiner zu bringen.

I. Die Kaiserglocke für denKölner Dom. Original-
zeichiiiiiig von Prof. C. S-cheureii.
Christiiacht. Nach einein Cartoii aus dem
küiistterischen Nachlaß des verstorbenen Düssel-
dorfer Meisters Th Mintrop.
Christmette im Straßburger Münster. Original-
zeichiiiiiig voii R. Aßnius.
Das Deutsche National-Denkmal auf dem Nieder-
wald. Nach dein letzten Originalentwurf des
Bildhauers Prof. Johannes S«:hilling. Zwei
Folioseiten groß mit Tondruck und unbedruckter

Riickii«ite.
Ein Weihnachtsabeiid am Nordpol. Nach einer
Skizze des Nordpolreisendeii Karl Weyprecht.
Text von De. Kepes, Theilnehnier an der
österreichischen Nordpolexpedition.
Unsere iviedergewoiineneii Schwestern aus Elsaß
und Lothringen. Originalzeichnung von Knut
Ekwall.

Weihnachts-Lied. Eoniponirt von Prof. E. F.
Richter. Mit Titel-Bignette von F. Baum-
garten.

Diese Weihnachts-Nunimer dürfte durch ihren
Herze und Geiiiiith fesselnden nationalen uiid künst-
lerischen Inhalt sich des Beifalls eines Jeden, weß
Standes und Alters er auch sein möge, zu ersreueii
haben, zumal der Preis derselben den Betrag von
Z Sgr. nicht übersteigen ivird. Möge sie auf jedem
Weihnachtstisch zu finden sein.� , - -- -.

Verl"iu. Das Hervorragendste industrieeller
Leistungen jeden Gebietes erregt immer das Gefühl
der Hochachtung und man ist gern bereit, den Fort-
schritt in solchen Erzeugnissen nicht alleiii anzuerkeiinen,

2.

Z.

40

5.

S.

«7.

««ausstellung den Dcimpfchokoladen und Desserts des
Hauses Gebrüder Stollwerck in Köln a. Rh.
den l. Preis zuerkannte, wurden demselben die Lie-

iferungen für die Festlichkeiten im Kaiserpavillon der
Ausstellung zu Theil uiid seitdem haben diese vor-
züglichen Erzeugnisse fast an allen deiitschen uiid
vielen fremden Höfen Eingang gefunden. Ihre
Majestäteii der Kaiser uiid die Kaiserin von Oesterreich,
der König von Italien, der König von Baiern, der

König der Niederlande, Se. kais. uiid königl. Hoheit
der Kronprinz des deutscheii Reiches und von Preu-
.ßen, Ihre königl. Hoheiten die Großherzoge bon
i» Baden, Hessen, Mc-cklenburg und Sachsen, Se. Hoheit
«» der Kronprinz von England, der Kronprinz Humbert,
der Fürst Karl von Ruinänien haben dein Hause

zdie Hoflieferanten-Patente zustellen lassen uiid jüngst
Hist ihm durch Se. kaiserl. Majestät den Sultan, laut
Cabiiietsschreiben die gle-che hohe Auszeichnung ge-
worden. Auch die fraiizösischen Nachbarn haben den
Geb2«üdern Stollwerck ihre elnerkennung nicht versagt,
die Akademie für Handel iind Industrie in Paris
ernannte sie zu Ehrenniitgliedern uiid ertheilte ihnen
die goldene Medail1e. Unstreitig können die Erzeug-
nisse der Firma als die gesuchtesteii ihrer Art in
Deutschland bezeichiiet werden; ohne theuerer zii sein
als jedes andere reelle Fabrikat, stehen dieselbeii in
ihrer Güte unerreicht da! Wir nehmen um so lieber

Act hiervon, als es eine Brauche betrifft, in welcher
seither die französischen Producte eine gewisse Priori-
tät in Deutschland behaupteteii.

« Als besonders verläßlich iind mit den indu-
strielleii ivie ökoiioiiiischeii Verhältnissen Deutsch-

»landsiind der Nachbarläiider vertraiit, köniieii wir
die Aiinoncen-Erpediiion »Jnualideiidank« in
Görlitz einpfehlen. Wirksame Vertretung der In-
teressen der geehrten Aiiftraggeber nach allen Rich-
tuiigeii, Sorgfältigkeit in Auswahl der geeignetsten

fund verbreitetsten Blätter; pronipte, discrete und
eoul-an-te Bedienung sind sehr wesentliche und in-it·-
sprecl)ende Vorzüge, die bei Benutzung dieses wohl
reiioininirten Instituts geboten werden. Taschen-

»,Insertions-Tarif wird gratis uiid fraiico verab-
;folgt. Der .,,Jnvalidendaiik«-Verein zur Beför-
derung der E-rwerbsthätigkeit Deutscher Iiivaliden

hat auch inGörlitz eine Aninelde-Stelle für Va-
lca"nzen, sowie einen kostenfreien Stelleii-Nachiveiö
für Invaliden der letzten Feldzi·i e eröffnet. Wirkönnen mit Besriedigiiiig darauf hiiiweiseii, daß
die segeiisreichen Wirkungen dieses Institiits sieh
nicht allein in Berlin, woselbst der Sitz der Direktion
sich befindet, sondern auch in unserer Provinz be-
reits bemerkbar gemacht haben, indem seit der
kurzen Zeit seines Bestehens der ,,Jnvalidendank�«
schon über 400 Stellnii en be.setzt hat. Iin Inter-
csse der Iiivaliden unserer Provinz iiiachen wir
darauf aiifiuerksam, daß Meldnn en im Bureau
des Herrn G iMi«iller in Görlitz, åonsulsstr. 48,

sonderii auch zur Verbreitung verdienter AiierkeiinungIzu machen sind, welcher alle Wünsche thunlich"st
beizutragen. Nachdeni die Inn) der W-euer-Welt-!herücksichtigen wird.

- - Dieses Blatt erscheint wöchentlich! einmal: Donnersta�Ts, für den vierteljährli:·�henPränunierationspreisv;
S Sgr., in�s Haus geliefert 7 Sgr. � Die InsertipiiQgebi"i ten betragen I Sgr. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere «Schrift wird nach Verhältnis; l-erechnet und» bei Wieder olung eines nnd desselben Jnserats ent-
sprechender Raben gewährt� »Die Eipedition des i am-lauer Frei-skatte-.

. ,» . , -,- - - J- -, - �- - . c� ----
Redners.-n, -Druck und umlag von O. Optik in No-man.




